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Das Volleyballspiel zwischen Lehrern und Schülern ist auch in diesem Jahr das Highlight des Semesterschlussturniers.

Spiel, Spass und Spannung
Beim traditionellen Semesterschlussturnier der 
Kreisschule Rheintal-Studenland sind die Unihockey- 
und Volleybälle nur so geflogen – und am Schluss 
haben sich Schüler und Lehrer gemessen.

BAD  ZURZACH (sf) – Das Ende des 
Semesters bedeutet an der Kreisschule 
nicht nur die Übergabe der Zeugnisse, 
sondern es ist auch die Zeit für gemein-
same sportliche Aktivität und einen fai-
ren Wettkampf – so sieht eine lebendige 
Schule aus. 

Gegenseitiges Messen
Im sportlichen Wettkampf haben sich 
traditionell die Klassenstufen von Be-
zirks-, Sekundar- und Realschule an den 
letzten beiden Schultagen des Semesters 
gemessen. Während die ersten Klassen 
am Donnerstagvormittag Unihockey 
spielten, standen die zweiten Klassen 
am Nachmittag auf dem Volleyballfeld, 
jeweils in getrennten Knaben- und Mäd-
chenteams. Am Freitagmorgen spielten 
dann die Drittklässler in gemischten 
Teams ebenfalls Volleyball.

Alle Mannschaften waren motiviert 
und gaben alles – übrigens auch bei der 
Wahl ihrer teilweise äusserst einfallsrei-
chen und lustigen Teamnamen. Für jene 
Mannschaften, die besonders viel Team-
geist, Spielfreude und Ausdauer aufs 
Spielfeld brachten, hat es zum Sieg ge-
reicht. Bei den ersten Klassen gewannen 
die Teams «Ehr verlüret» (Mädchen) und 
«TSS» (Knaben). Ganz oben auf dem 
Treppchen bei den zweiten Klassen stan-
den das Team Sugondes (Knaben) und 
bei den Mädchen das Team «Salvatore». 
Am Freitag setzte sich das Team «Mede-
lina» die Krone der dritten Klassen auf. 

Schüler spielen gegen Lehrer
Der stufenübergreifende Anlass soll 
Spass machen, für gute Stimmung sor-
gen und die Gemeinschaft fördern. «Wir 
wollen keine Gräben, sondern Zusam-

menhalt schaffen. Auch unsere Wahl-
fächer werden für alle Schüler ausge-
schrieben», erklärte Organisator und 
Sportlehrer Jörg Wiederkehr. Der krö-
nende Abschluss des zweitägigen An-
lasses bildete wie in jedem Jahr das ab-
schliessende Volleyball-Match, bei dem 
die Lehrer gegen die Schüler spielten. 
Vor allem für die Schülerinnen und 
Schüler war es etwas Besonderes, die ei-
genen Lehrkräfte für einmal sportlich in 
Aktion zu erleben.

Am Donnerstag waren Schülerinnen 
und Schüler Schiedsrichter, ebenso beim 
Match zwischen Lehrern und Schülern. 
Die Jugendlichen feuerten sich gegen-
seitig an, bei jedem erzielten Punkt gab 
es Applaus. Immer wieder waren «Hopp 
Schüeler»-Sprechgesänge zu hören. Drei 
Matches zwischen Lehrern und unter-
schiedlichen Schülergruppen gab es inge-
samt und obwohl die Jugendlichen vollen 
Einsatz zeigten, siegten die Lehrer drei-
mal. Ein Grund dafür könnte Heino Kel-
ler sein, er nahm im letzten Jahr an der 
Seniorenweltmeisterschaft im Volleyball 
teil. Nichtsdestotrotz – bereits jetzt fie-
bern alle der Revanche im kommenden 
Jahr entgegen. Heino Keller (rechts) ist ein Volleyballass.

Rückblick auf das Schützenjahr
An der 19. GV der SG Kaiser stuhl- 
Fisibach wurden die Mitglieder-
beiträge um fünf Franken erhöht.

FISIBACH (asu) –- Am Freitag, 25. Janu-
ar, trafen sich 18 Schützinnen und Schüt-
zen sowie ein Passiv-Ehrenmitglied zur 
19. Generalversammlung der Schützen-
gesellschaft Kaiserstuhl-Fisibach im Res-
taurant Kreuz in Kaiserstuhl. 

Traktanden beraten
Nach einem feinen Nachtessen aus der 
Kreuz-Küche konnte die Versammlung 
um 20.30 Uhr starten. Präsident Markus 
Spuhler führte zielstrebig durch die Trak-
tanden. Zuerst wurde der Mitgliederbe-
stand um zwei Mitglieder bereinigt und 
mit René Schildknecht, seinerseits Prä-
sident des Pistolenclubs Kaiserstuhl, ein 
neues Mitglied aufgenommen. Damit er-
hält die Gesellschaft einen neuen Mit-
gliederbestand von 57. 

Rückblick des Präsidenten
Das Protokoll der letzten GV wurde da-
raufhin ohne Gegenstimme durchge-
winkt. Danach wurden die Jahresberich-
te behandelt. Da der Jungschützenleiter 
krank im Bett lag, fiel dessen Jahresbe-
richt aus und der Präsident liess schnur-
straks das Vereinsjahr 2018 Revue pas-
sieren. Er lobte zuerst die gute Beteili-
gung an den Vereinsanlässen das ganze 
Jahr hindurch, da die Gesellschaft bei al-
len auswärtigen Schiessen rangiert wer-
den konnte. Insbesondere die Teilnah-
me am Feldschiessen 2018 in Endingen 
mit 34 Schützen wurde hervorgehoben. 
Dann kam der Rückblick auf die Schüt-
zenreise inkl. Teilnahme am Kantonalen 
Schützenfest in Graubünden mit Nacht-
essen und Übernachtung in Disentis und 
Wandertag im Urnerland. Der Teilnah-
me am SoNaFe in Fisibach mit Blasrohr-
stand folgte das schon fast zur Tradition 
gewordene Belchenschiessen sowie mit 
36 Teilnehmern das Endschiessen mit 
dem am 17. November durchgeführten 
Absenden. Mit dem Dank an alle Vor-
standsmitglieder schloss Markus Spuhler 
den Jahresbericht 2018. 

Vermögensverminderung verzeichnet
Beim Traktandum Jahresrechnung muss-
te eine Vermögensverminderung von fast 
5000 Franken bekannt gegeben werden. 
Zu diesem Verlust hat die Vereinsreise 
einen grossen Beitrag geleistet, welcher 
durch die Vermietung des Schützenhau-
ses bei Weitem nicht kompensiert wer-
den konnte. Weiter gab es im letzten Jahr 
keine eigenen Anlässe, an denen Gewin-
ne generiert werden konnten. Da gemäss 
Revisoren alle Transaktionen belegt wa-
ren, wurde die Rechnung bestätigt, der 
Revisorenbericht einstimmig gutgeheis-
sen und der Rechnungsführerin verdankt. 

Erhöhung des Jahresbeitrages
Als Nächstes waren die Jahresbeiträge 
traktandiert. Da der Schiessbetrieb im-
mer weniger selbsttragend ist, schlug 
der Vorstand vor, die Mitgliederbeiträ-
ge generell um fünf Franken zu erhöhen, 
was angesichts der finanziellen Situation 
ohne Gegenstimme gutgeheissen wurde. 
Danach kam das Jahresprogramm 2019 
aufs Tapet. Die Sektion schiesst auch in 
diesem Jahr in der SSV-Kat. 3 und nimmt 
an allen Bezirksverbandsanlässen sowie 
an Schiessanlässen von zwei Nachbarver-
einen des Kantons Zürich teil, dies ergibt 
eine Teilnahme an total 12 Schiessanläs-
sen in diesem Jahr. Hervorzuheben ist da-
bei, dass das Bezirksverbandsschiessen 
Anfang Juni von der SG Kaiserstuhl-Fisi-
bach organisiert und durchgeführt wird, 
was wiederum viele Helfereinsätze erfor-
dert und hoffentlich auch etwas Einnah-
men mit sich bringt. 

GV in Rekordzeit
Zum Schluss dankte die Schützenhaus-
vermieterin Marlies Schildknecht allen, 
welche sie durchs Jahr unterstützt ha-
ben sowie im Namen aller dem ganzen 
Vorstand für die tolle Vereinsführung. 
Der Präsident seinerseits richtete ab-
schliessend seine Dankesworte an sei-
ne Vorstandskollegen, an alle Chargen, 
Helfer sowie alle Mitglieder für die Mit-
arbeit und wünschte «Guet Schuss» für 
die kommende Schiesssaison. Die in Re-
kordzeit durchgeführte GV konnte um 
21.20 Uhr geschlossen werden.

Badmintonclub startet verhalten
Der Badmintonclub Zurzach spielt wie üblich mit zwei Mannschaften 
Interclub. Der BC 1 spielt in der 3. Liga, die zweite Mannschaft in der  
4. Liga. Beide Mannschaften starteten etwas verhalten in die Saison.

BAD ZURZACH (sch) – Trotz verhalte-
nem Start verliefen die Spiele meist aus-
geglichen. Anfang Saison begann Zur-
zach 1 gegen Aarau zaghaft, einzig Marc 
Hauenstein setzte sich in seinem Einzel 
im dritten Satz durch. In der Partie ge-
gen den BC Spreitenbach holten sich 
Tobias Scheuber klar im Einzel und Ni-
cole Moor/Kathrin Scheuber im Damen-
Doppel im umstrittenen dritten Satz den 
Sieg.

Gegen den BC Reinach-Wyna zeig-
ten die Zurzacher Nerven, konnten sie 
doch das Herren-Doppel mit Daniel 
Neff/Marc Hauenstein und das Mixed 
mit Kathrin Scheuber/Daniel Neff je im 
dritten Satz für sich entscheiden. Gegen 
den BC Zofingen liessen die Zur zacher 
dann nichts mehr anbrennen. Sie holten 
sich einen 4:3-Sieg mit Matthias Scheu-
ber und Sharon Carillho im Einzel und 
Matthias Scheuber/Tobias Scheuber 
und Sharon Carillho/Esther Scheuber 
im Doppel.

Gegen den BC Mutschellen bekunde-
te man hingegen mehr Mühe. Daniel Neff 
gewann sein Einzel, Marc Hauenstein/
Tobias Scheuber holten sich das Doppel.

Gegen den BC Fislisbach 3 war die 
Ausbeute dann doch eher mager. Einzig 
Matthias Scheuber konnte sein Einzel für 
sich entscheiden.

Den BC Birr hingegen schlug Zur-
zach 1 mit 4:3. Verantwortlich dafür wa-
ren Matthias Scheuber und Sharon Ca-
rillho mit ihren Siegen im Einzel sowie 
Marc Hauenstein/Matthias Scheuber 
und Sharon Carillho/Nicole Moor im 
Doppel. Im Moment belegt der BC Zurz-
ach 1 den 7. Platz. 

Zurzach 2 mit Spielfreude
Auch Zurzach 2 hat noch Luft nach oben. 
Gegen den Tabellenleader BC Gränichen 
konnten sich nur Lukas Mösch im Einzel 
und Alexandra Knecht/Esther Scheuber 

im Doppel durchsetzen. Gegen Vindonis-
sa zeigte Captain Simon Spuler Nerven, 
schlug aber seinen Gegner im hart um-
kämpften dritten Satz.

Gegen den BC Fislisbach 4 war es 
dann an den Damen, Nerven zu zeigen. 
Das Damen-Doppel mit Stefanie Sutter/
Esther Scheuber sicherte sich den einzi-
gen Sieg der Partie.

Spannend wurde es gegen den BC 
Bellikon, stand man doch fast vor dem 
Sieg. Doch leider reichten die Siege von 
Nicolas Gampp, Simon Spuler und dem 
Herren-Doppel nicht für den Gewinn 
der Partie.

Bei der Begegnung gegen den BC Wet-
tingen liess man nichts mehr anbrennen. 
Die Zurzacher siegten mit 5:2. Verant-
wortlich dafür waren Stefan Günther und 

Lukas Moesch im Einzel, Nicolas Gampp/
Stefan Günther, Stefanie Sutter/Alexand-
ra Knecht und Alexandra Knecht/Simon 
Spuler im Doppel und Mixed.

In der Rückpartie gegen den BC Grä-
nichen war es dann an Matthias Ferra-
ri, im Einzel die Kohlen aus dem Feuer 
zu holen.

In der Partie gegen den BC Vindonis-
sa sorgte das Mixed mit Stefanie Sutter/
Simon Spuler für das einzige Highlight.

Gegen den BC Gebenstorf 3 blieb 
dann dieses Licht leider aus.

Im Rückspiel gegen den BC Bellikon 
holte sich Alexandra Knecht einen Drei-
satz-Sieg im Einzel und auch im Doppel 
mit Esther Scheuber errang sie einen Sieg. 
Auch die zweite Mannschaft liegt aktuell 
auf dem 7. Platz. 

Simon Spuler voll konzentriert.


